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„Bonnem – ming Stadt met 
Hätz“: So lautet das Motto, das 
sich Bornheim in der Corona-
Krise auf die Fahnen schreibt. 
Dazu gehört auch ein neues 
Logo, das die Stadtverwaltung 
in Zusammenarbeit mit der 
Bornheimer Druckerei Paffen-
holz entwickelt hat.

Seinen Ursprung hat das Logo 
im Stadtmarketing-Prozess: 
Um den Bornheimer Vereinen, 
Organisationen und Gewerbe-
treibenden ein einheitliches 
Markenzeichen zur Verfügung 
zu stellen, hatte die Stadt kürz-
lich einen Kreativ-Wettbewerb 
ausgerufen, bei dem sich der 
Entwurf von Paffenholz gegen-
über vielen anderen Bewerbern 
durchgesetzt hat. 

In seiner ursprünglichen Form 
besteht das Logo aus einem 
Kreis in grün und blau, wobei  
die Farben einerseits die intak-
te Natur und florierende Land-
wirtschaft und andererseits 
den Rhein versinnbildlichen. 
Der schwarze Strich in der Mitte 
stellt die Verbindung zwischen 
Vorgebirge und Fluss sowie 
 zwischen Köln und Bonn dar. 

Im Zuge der Corona-Pandemie 
hat Paffenholz auf Anregung der 
Stadt die Herzform des Logos 
genommen und kurzerhand 
noch ein rotes Herz hinzu-
gefügt, um die große Hilfs-
bereitschaft und den festen 
 Zusammenhalt in Bornheim 
während der Krise auszu-
drücken. Die Herzform des 
 Logos steht zudem für die 
Freundlichkeit und gute 
 Gemeinschaft der Menschen im 
gesamten Stadtgebiet.

Tatsächlich sind innerhalb kür-
zester Zeit zahlreiche Hilfsan-
gebote von Bürgern, karitativ 
Tätigen, aber auch Unterneh-
mern eingegangen, die links auf 
dieser Seite sowie online unter 
www.bornheim.de/hilfen-in-
der-corona-krise abzurufen 
sind. Es gibt eine Suppenküche, 
ein Seniorentelefon und viele 
weitere Angebote für Men-
schen, die sich etwa in Quaran-
täne befinden, aufgrund einer 
Vorerkrankung vorsorglich nicht 
aus dem Haus gehen oder in ei-
ner finanziellen Notlage ste-
cken.

Logo-Aufkleber  
und Instagram-Account

Die Stadtverwaltung dankt allen 
freiwilligen Helfern, karitativen 
Organisationen und Bornheimer 
Unternehmen, die innovative 
Ideen wie zum Beispiel Liefer-
dienste anbieten, für ihre Krea-
tivität und ihr Engagement.  

Bürgermeister Wolfgang Hense-
ler erklärt: „Der Zusammenhalt 
und die Hilfsbereitschaft in un-
serer Stadt sind beispielhaft. 
Das wird in der aktuellen Krise 
besonders deutlich.“ Um auch 
nach außen ein Zeichen zu set-
zen, hat die Stadt Aufkleber mit 
dem neuen Logo „Bonnem – 
ming Stadt met Hätz“ drucken 
lassen.

Alle Vereine, Organisationen 
und Unternehmen, die sich zur-
zeit besonders einbringen, kön-
nen sich unter info@stadt-born-
heim.de melden und erhalten 
dann per Post einen Aufkleber. 
Außerdem hat die Verwaltung 
den Instagram-Account  
„stadt_bornheim“ eingerichtet, 
auf dem sich Helfer und Hilfesu-
chende melden können, um Ak-
tionen zu posten oder Anfragen 
zu stellen. Im Internet findet 
man den Account unter:  
https://www.instagram.com/
stadt_bornheim/?hl=de

Viele Menschen in Bornheim 
zeigen sich in der schwierigen 
Zeit der Corona-Pandemie so-
lidarisch und wollen Men-
schen, die in Not sind, ihre Un-
terstützung anbieten.
Die Hilfsbereitschaft ist 
enorm. Daher hat die Stadt 
Bornheim eine Nachbar-
schaftshilfe aufgebaut und 
übernimmt auch die Koordi-
nierung der Hilfen. Hilfesu-
chende und freiwillige Helfer 
melden sich im Bornheimer 
Sozialamt bei Sonja Joisten, 
02222 945-344, sonja.jois-
ten@stadt-bornheim.de, und 
Biljana Rollinger, 02222 945-
151, biljana.rollinger@stadt-
bornheim.de.
Das Angebot richtet sich etwa 
an Menschen, die durch das 
Gesundheitsamt zur häusli-
chen Quarantäne verpflichtet 
wurden, nicht anderweitig 
versorgt werden können und 
deshalb Hilfe benötigen – sei 
es bei der Besorgung von Le-
bensmitteln oder Medikamen-
ten, bei wichtigen Botengän-
gen oder beim Ausführen der 
Haustiere. Angesprochen sind 
ebenso Senioren und Perso-
nen, die aufgrund von Vorer-
krankungen besonders ge-
fährdet sind und sich vorsorg-
lich zu Hause aufhalten.
Neben vielen privaten Helfern, 
die sich bei der Stadt gemel-
det haben, bieten weitere Ver-
eine, Organisationen und Zu-
sammenschlüsse ihre Unter-
stützung an. Die Liste umfasst 
bereits ein Dutzend Gruppen, 
die ehrenamtlich ihre Dienste 
anbieten. Der Stadt sind bis-
her folgende Angebote be-
kannt:

• Suppenküche des „pin up-
Bowlingcenters“:  Ältere und 
bedürftige Menschen können 
sich eine frische vegetarische 
Suppen kostenlos nach Hause 
liefern lassen. Ansprechpart-
nerinnen sind auch hier Sonja 
Joisten und Biljana Rollinger 
vom Sozialamt der Stadt Born-
heim.

• Corona-Nachbarschafts-
hilfe Brenig (eine Einrichtung 
der Gemeindesozialstelle – 

„Lebensnah, aktiv vor Ort“), 
Sabine Görres, Haasbachstra-
ße 3, 02222 9299205 oder 
01575 4686811, lebensnah@
sanktevergislus.de

• LebEKa (Lebensmittelaus-
gabe der Evangelischen Kir-
chengemeinde Vorgebirge 
und des Kirchengemeindever-
bandes Bornheim-Vorgebir-
ge): Stefanie Schmelzer, 
02222 940444, sozialbera-
tung.vorgebirge@ekir.de

• Coronahilfe Bornheim: 0152-
26407518, coronahilfe.born-
heim@googlemail.com

• „Bornheim hält zusammen - 
wir helfen“ (ein Projekt der 
Jungen Union und CDU Born-
heim): 0160-95528807

• „Senioren-Telefon mit Herz“ 
des Stadtjugendrings: info@
stadtjugendring-bornheim.de

• Ortsausschuss Dersdorf 
(Facebook)

• Nachbarschaftshilfe Wid-
dig:  https://storymaps.arc-
gis.com/stories/6c9b3c9a4c0
4404ebf646733d53813ae

• Ortsausschuss Kardorf: JGV 
Kardorf, 01573-4873863; Sy-
bille Vendel/Christiane 
Schmitz-Kretschmann, 0163-
5416211; Gottfried Düx, 0179-
1003223, Maria Münch-Stüs-
ser, 02227 7749

• Rösberg hilft: Christel Hei-
nen, 02227 2130, christel.
heinen@t-online.de; Marita 
Lang, 02227 6177, maria.lang@
netcologne.de; Ortsvorsteher 
Dr. Peter Tourné, 02227 
908857, peter.tourne@  t-
online.de

• Seniorenbeirat der Stadt 
Bornheim: www.bornheimer-
senioren.de/das-bewegt

• Nähen mit Herz: Freiwillige 
können Mund-, Nasen- und 
Schutzmasken nähen; Seel-
sorgebereich Bornheim,  
Arianita Mölder, moelder@ 
baruv.de, 02222 951167

Aufgrund der Corona-Pandemie 
mussten alle Restaurants und 
bis auf wenige Ausnahmen auch 
Geschäfte schließen. Daher 
empfiehlt die Bornheimer Wirt-
schaftsförderung, nun schnell 
und flexibel als Lieferdienst zu 
arbeiten. Dafür ist grundsätzlich 
eine Gewerbeerweiterung zu be-
antragen, aufgrund der beson-
deren Situation verzichtet die 
Stadt jedoch temporär darauf. 
Um die neuen Services der Born-
heimer Betriebe möglichst vie-
len Kunden bekannt zu machen, 
richtet die Stadt eine zentrale 
Informationsplattform ein. Auf-
genommen werden Lieferdiens-
te für Lebensmittel, Speisen und 
Waren aller Art, Online-Anbieter 
von Sport, Schulungen und wei-
teren Serviceleistungen sowie 
Online-Shops. Natürlich sind 
auch beim Lieferdienst die gel-
tenden Hygienebestimmungen 
einzuhalten, also zwei Meter Ab-
stand zwischen Menschen hal-

ten, Nies-Etikette beachten und 
Hände und Behältnisse desinfi-
zieren.
Die Betriebe melden ihre Ange-
bote per E-Mail an die Wirt-
schaftsförderung unter wirt-
schaftsfoerderung@stadt-born-
heim.de. Die Meldung sollte fol-
gende Informationen enthalten: 
Name des Geschäfts/Betriebs, 
Kontaktdaten, Angebot, Waren, 
Dienstleistungen, Infos zum Be-
stellvorgang (per E-Mail, Telefon 
oder online), Lieferbedingungen, 
-zeiten und -kosten sowie den 
Link für den Internetauftritt.

Nach einer Kontrolle werden die 
Angebote dann auf der Seite der 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Bornheim veröffentlicht. Bei 
Fragen und für weitere Informa-
tionen hilft das Team der Wirt-
schaftsförderung gerne weiter 
unter 02222 945-339.
Informationen zu den aktuellen 
Fördermöglichkeiten und Unter-
stützungen des Bundes und des 
Landes NRW finden Unterneh-
mer, Arbeitnehmer, Selbststän-
dige und Kulturschaffende un-
ter: www.bornheim.de/wirt-
schafsfoerderung

Immer wieder gehen beim Born-
heimer Ordnungsamt Beschwer-
den über Hundehaufen auf Bür-
gersteigen und in Grünanlagen 
ein. Offenbar ist vielen Hundehal-
tern nicht bewusst, dass die Ex-
kremente ihrer Lieblinge auf öf-
fentlichen Wegen nicht nur ein 
großes Ärgernis, sondern eine 
echte Gesundheitsgefahr darstel-
len. So kann Hundekot gefährli-
che Parasiten übertragen, bei-
spielsweise Hunde- und Fuchs-
bandwürmer sowie Spul-, Peit-
schen- oder Hakenwürmer.
Daher appelliert die Bornheimer 
Stadtverwaltung nachdrücklich 
an alle Hundehalter, die Hinterlas-
senschaften ihrer Tiere auf öf-
fentlichen Straßen, Wegen, Grün-
anlagen sowie Spiel- und Bolz-
plätzen einzusammeln und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Darü-
ber hinaus haben Hunde auf Ra-
senflächen oder gar 

Kinderspielplätzen nichts zu su-
chen. Ebenso dürfen die Tiere 
nicht auf Ackerflächen gelassen 
werden. Denn laut Landwirt-
schaftskammer NRW kann es auf-
grund der strikten Lebensmittel-
hygiene-Verordnung für Landwir-
te zur Vernichtung von 60 bis 100 
Salatpflanzen führen, wenn ein 
Hund ein einziges Mal durch eine 
Salatkultur läuft.
Daher fordert die Stadt Bornheim 
alle Hundehalter auf, ihre Tiere 
nur auf öffentlichen Wegen laufen 
zu lassen und den Hundekot im-
mer einzusammeln und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Das 
Ordnungsamt führt regelmäßig 
Kontrollen durch. Wer sich nicht 
an die Regeln hält, muss mit emp-
findlichen Strafen rechnen, denn 
neben der kostenpflichtigen Be-
seitigung zu Lasten des Hundebe-
sitzers können auch Bußgelder 
verhängt werden.

Die nächsten Sitzungen und Veranstaltungen
Jugendhilfeausschuss
Dienstag, 21.04.2020, 18 Uhr

Ausschuss für  
Stadtentwicklung
Mittwoch, 22.04.2020, 18 Uhr

Haupt- und Finanzausschuss
Donnerstag, 23.04.2020, 18 Uhr

Stadtrat
Donnerstag, 23.04.2020, 19 Uhr

Die Sitzungen und Veranstaltungen sind öffentlich. Sie finden in der 
Sporthalle des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums, Adenauer-
allee 50, 53332 Bornheim, statt. Dort ist genügend Platz, um die not-
wendigen Abständen sowohl zwischen den Gremienmitgliedern als 

auch zwischen den Zuhörerinnen und Zuhörern einzuhalten.  
Die Termine gelten unter der Voraussetzung, dass es nicht zu neuen 
Einschränkungen kommt. Weitere Informationen im Internet unter 

www.bornheim.de oder unter session.stadt-bornheim.de.

Stadt Bornheim Bürgerinformation

StadtBetrieb Bornheim AöR
Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon: 02227 9320-0, Fax: 02227 9320-33
E-Mail: sbbmail@sbbonline.de
Homepage: www.stadtbetrieb-bornheim.de

Kostenlose Energieberatung der Klimaregion Rhein-Voreifel 
in Kooperation mit der Verbraucherzentrale NRW, 
Dauer: 45 Minuten. Anmeldung erforderlich unter  
 02222  945-285, E-Mail: tobias.gethke@stadt-bornheim.de

Energieberatung

Alle Fraktionen bieten regelmäßig Sprechstunden in ihren Büros 
im Servatiuscenter, Servatiusweg 19-23, Gebäude B, 3. OG. an. 
CDU  02222 9956325, cdu-fraktion@rat.stadt-bornheim.de
SPD  02222 9956331, spd-fraktion@rat.stadt-bornheim.de
Bündnis 90/Die Grünen  02222 9956328, 

0151 20746104, gruene@rat.stadt-bornheim.de
UWG/Forum  02222 9956345, h.g.feldenkirchen@t-online.de
FDP  02222 9956355, fraktion@fdp-bornheim.de
Die Linke  02222 9956401, milebo@web.de

Fraktionen

24-Stunden-Hotline für Störungen der Wasserversorgung, Ab- 
wasserbeseitigung und Straßenbeleuchtung:  02227 9320-77 oder 
Störungsmeldung unter: www.stadtbetrieb-bornheim.de
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HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim
Telefon:  02222 3716

Homepage: www.stadtbetrieb-bornheim.de/hallenfreizeitbad

Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 938-565, Fax: 02222 938-567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Homepage:  www.stadtbuecherei-bornheim.de

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 945-460, Fax: 02222 945-115
E-Mail: info@vhs-bornheim-alfter.de
Homepage: www.vhs-bornheim-alfter.de

Stadtverwaltung Bornheim
Postanschrift:  Postfach 1140, 53308 Bornheim
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 945-0, Fax: 02222 945-126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Homepage:  www.bornheim.de
Amt für Kinder, Jugend und Familien:
Brunnenallee 31, 53332 Bornheim,  02222 9437-0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltestelle Bornheim Rathaus
Buslinie 633, 817 und 818: Haltestelle Rathaus
Das Rathaus und alle Dienststellen sind zur Zeit für den 
Publikumsverkehr geschlossen – außer nach Termin
absprache.
Dringliche Termine beim Bürgerbüro vereinbaren Sie  
unter 02222 945-181 oder -182  
sowie per E-Mail an buergerbuero@stadt-bornheim.de.
Zur Wahrnehmung der Offenlagen erhält man einen Termin 
unter 02222 945-261. 
Für einen dringenden Termin beim Jugendamt meldet man sich 
unter 02222 9437-0  
oder per E-Mail an jugendamt@stadt-bornheim.de.

Bornheim hat neues Logo „met Hätz“

Hilfen in Bornheim während  
der Corona-Krise

Stadt Bornheim unterstützt LebEKa – weitere Spenden willkommen

Jetzt auf Lieferdienst setzen:  
Stadt richtet Plattform für Betriebe ein

Verwaltung erwartet Rücksicht-
nahme von Hundehaltern

Die Stadt Bornheim unterstützt 
die Bornheimer Lebensmittelaus-
gabe, kurz LebEKa, mit einer 
Spende über 6.600 Euro. Das Geld 
stammt aus dem Spendentopf 
„Jet ze müffele“ und trägt dazu bei, 
dass die LebEKa Bedürftige auch 
während der Corona-Krise unter-
stützen kann. 
Denn die Coronavirus-Pandemie 
zwingt auch die Lebensmittelaus-
gabe, die die Evangelische Kir-
chengemeinde Vorgebirge ge-

meinsam mit dem Kirchenge-
meindeverband des Seelsorgebe-
reiches Bornheim-Vorgebirge an-
bietet, ihre Lebensmittelausgabe-
stellen in Alfter, Bornheim, Hersel 
und Kardorf zunächst bis zum 19. 
April 2020 zu schließen. Damit er-
halten rund 220 Menschen bis auf 
Weiteres keine Lebensmittel 
mehr. Dazu zählen Familien mit bis 
zu neun Personen, viele ältere, al-
leinstehende Menschen und die 
Bewohner der Obdachlosenunter-

kunft am Donnerbachweg. „Wir 
wissen, dass die Situation für un-
sere Kunden eine besondere Härte 
bedeutet, vor dem Hintergrund der 
aktuellen Gesundheitsgefährdung 
bleibt uns aber keine andere Wahl, 
die Ausgabestellen zu schließen“, 
erklärt Stefanie Schmelzer von der 
Evangelischen Kirchengemeinde.
Um die Menschen in dieser Zeit 
trotzdem zu unterstützen, möchte 
die LebEKa zunächst Gutscheine 
für Lebensmittel ausgeben. „Wir 

danken der Stadt für ihr Engage-
ment. Denn die Spende hilft uns, 
den Menschen noch vor Ostern 
eine Überbrückungshilfe geben zu 
können“, sagt Stefanie Schmelzer. 
So können von der Spende rund 
220 Gutscheine im Wert von 30 
Euro angeschafft werden. „Der 
Spendentopf ,Jet ze müffele‘ gibt 
uns die Möglichkeit, Menschen, die 
Hilfe benötigen, zu unterstützen. 
In der derzeitigen Situation war es 
uns wichtig, schnell und unbüro-

kratisch zu helfen“, betont Bürger-
meister Wolfgang Henseler. 
Die Stadt Bornheim möchte mit 
Hilfe des Spendentopfs „Jet ze 
müffele“ auch künftig unterstüt-
zen, wenn Hilfe gebraucht wird. 
Für Spenden steht das Konto bei 
der Stadtkasse Bornheim, Volks-
bank Bonn Rhein-Sieg eG, IBAN: 
DE09 3806 0186 0010 0200 50, zur 
Verfügung. Als Verwendungs-
zweck sollte „Jet ze müffele“ ange-
geben werden.


